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EDITORIAL
3

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Die Bilder vom Staatsbesuch des US-Präsidenten Barack 
Obama auf Kuba im März 2016 gingen um die Welt: Zwi-
schen beiden Staaten schien sich eine Normalisierung der Be-
ziehungen anzubahnen. Seit der Machtübernahme durch Do-
nald Trump geht es politisch wieder in eine andere Richtung. 
Das hat auch Auswirkungen auf die zunächst sprunghaft in 
die Höhe geschossenen Touristenzahlen. Vor allem die Zahl 
der US-Gäste verringerte sich 2018 deutlich. Bei deutschen 
Kuba-Besuchern steht die Karibikinsel weiterhin hoch im 
Kurs – und vermutlich lässt sich der einmal in Gang gesetzte 
Aufschwung des Tourismus nicht mehr rückgängig machen. 

Nostalgie und Aufbruchstimmung
Im sozialistischen Karibikstaat herrscht Aufbruchstimmung. 
Der Staat öffnet sich zunehmend der freien Marktwirtschaft. 
Martina Miethig, die Autorin dieses Bandes, konstatiert »der 
Socialismo tropical hat sich überlebt, aber die neuen Refor-
men müssen erst noch greifen«. Mehr über die aktuelle politi-
sche bzw. wirtschaftliche Situation im Land erfahren Sie im 
DuMont Thema auf S. 34 ff. Für Touristen bietet Kuba einen 
spannenden Mix aus morbidem Charme, aber auch aufwen-
dig sanierten Altstadtvierteln in Havanna oder Santiago de 
Cuba. Selbst Städtchen wie Trinidad oder Cienfuegos ver-
markten ihr koloniales Erbe sehr erfolgreich. An den Küsten 
dagegen entstehen weitere noble Fünfsternehotels.

Karibische Lebensfreude
Reizvoller ist es jedoch in den Casas Particulares zu übernach-
ten. Zwar haben diese Privatquartiere nicht immer einen 
Top-Standard, aber dafür erfährt man hier viel über Land und 
Leute. Was Sie erwarten dürfen und wie Sie geeignete Casas 
Particulares finden, verrät Martina Miethig auf S. 47. Das Pen-
dant dazu sind Paladares, kleine privat betriebene Restau-
rants mit oft guter Küche. Hier und auch bei vielen anderen 
Gelegenheiten kommen Sie leicht in Kontakt mit Einheimi-
schen und werden bald feststellen, die karibische Lebens-
freude ist ansteckend. Einen ersten Eindruck davon vermit-
teln bereits die stimmungsvollen Bilder von Tobias Hauser.
Herzlich 

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas 

»Der Socialismo tropical hat 
sich überlebt, aber die neuen 
Reformen müssen erst noch 

greifen.«

Tobias Hauser lebt in Frei-
burg und reiste bereits 
mehr als 40 mal nach Kuba. 
Der selbstständige Foto-
journalist und Buchautor 
produziert Live-Reportagen, 
veranstaltet Reisen und 
gründete in Freiburg das 
Festival MUNDOlogia.

Seit rund 20 Jahren ist Kuba 
die zweite Heimat der Jour-
nalistin Martina Miethig 
mit Familie in Havanna-Pro-
vinz. Sie schreibt vor allem 
über ihre Lieblingsregionen 
Südostasien und Kuba – na-
türlich tanzt sie auch Salsa 
und kennt sich bestens aus 
im „Socialismo tropical“.
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	20	 Die schönsten Strände
In Kuba haben Sie die Qual der Wahl: 5700 km 
Küste, 4000 Insel(che)n und 300 Strände! 

	80	 Kleine Hotel-Preziosen
Bildschön und stimmungsvoll präsentieren 
sich die Kolonialhotels in Kuba. 

	114	 Die besten Tanzclubs & Shows
In Kuba wird mitgetanzt, gar keine Frage! Hier 
finden Sie unsere besten Ausgeh-Tipps.
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	 34	 „Socialismo Tropical“: 
Auch im Zeitalter tief­
greifender Reformen 
gibt es auf Kuba immer 
eine offizielle Seite. 
Und eine andere. 

	 50	 Guter Rauch: Kenner wissen –  
die besten handgerollten Zigarren 
kommen aus Kuba.

	 54	 Straßenkarte
	 55	 Infos & Empfehlungen

Von Varadero nach Cienfuegos

	 58	 Sich treiben lassen im Meer
Traumziel Karibik? Unbedingt: Aber auf Kuba gibt’s 
neben dem Meer noch (viel) mehr zu sehen.

Impressionen

	 8	 Kuba ist zunächst mal ein Traum, ein Mythos. Dann 
eine Realität, in der es stets – mindestens – zwei Wahr
heiten gibt. Zum Einstieg zeigen wir Ihnen hier ein 
paar Ansichten aus einer Welt, über die es noch viel 
zu sagen gäbe – und noch viel mehr zu zeigen. 

Havanna und Umgebung

	 22	 Eine Liebeserklärung
Fünfhundert Jahre alt ist die karibische Diva schon 
geworden, an einigen Ecken hat sie sich in Schale ge-
worfen: ein UNESCO-Welterbe, das schon viele für 
sich erobern wollten.
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Der „Socialismo tropical“ hat sich überlebt, die neuen 
Reformen müssen erst noch greifen. Und Kubas 
Probleme sind auch dann noch lange nicht gelöst.
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	 42	 Wo die weltbesten Zigarren herkommen
Kubas kostbarster Schatz kommt aus dem Westen. 
Die Fahrt ins Land der Tabakbauern mutet an wie 
eine Reise in eine längst vergessene Welt.
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	 50	 Das „braune Gold“

Eine gute kubanische Zigarre muss gut riechen, gut 
aussehen – und vor allem gut schmecken.

	 22	 Gran Capital: Wem es in der Alt­
stadt von Havanna zu eng wird, 
auf den wartet am Malecón ein 
freier Blick aufs weite Meer. 
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Kuba bietet recht gute Bedingungen für  
Zweiradfans.

	97	 Trommeln wie die Kubaner
Wer möchte das nicht können?

	113	 Adelante comandante!
Hoch zu Kubas höchstem Berg.

DuMont
Aktiv

	 58	 Reif für die Insel: Am Strand von 
Varadero kommt man dem perfek­
ten Karibikfeeling sehr nah. 
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Bedrohte Meeresschildkröten – und ihre größten 
Feinde als Retter.

	 68	 Straßenkarte
	 69	 Infos & Empfehlungen

Trinidad und Umgebung

	 72	 Kolossal kolonial!
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	 86	 Indianer, Entdecker und Eroberer
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Kolumbus – und dann wurde hier auch noch der 
spätere „Máximo Líder“, Fidel Castro, geboren.
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	 98	 Im rebellischen „Oriente“
Helden der Revolution, viel Musik und ein  
bunter Karneval zeugen von der Lebenslust der  
Kubanerinnen und Kubaner.

DUMONT THEMA
	 108	 Von schwarzen Göttern und katholischen  
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Der Westen  42 – 57

Havanna  22 – 41

Varadero – Cienfuegos  58 – 71

Trinidad  72 – 85

Zentrum • Nordosten  86 – 97

Santiago • Osten  98 – 113
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INHALT
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6 Parque Nacional 
Alejandro de Humboldt: 
Einer der artenreichsten 
Nationalparks der Welt wird 
von der UNESCO als Weltnatur
erbe geschützt – das reinste 
Dschungelbuch! Seite 113

KULTUR

1 Museo de la Revolución: Auf den Spuren  
von Fidel Castro, Che Guevara & Co. im prächtigen 
früheren Präsidentenpalast von Havanna. Seite 40

2 Trinidad: Das UNESCO-Bilderbuch-Städtchen 
darf auf keiner Rundreise fehlen. Hier wandelt 
man durch Paläste voller Marmor und Mahagoni. 
Seite 83

3 Casa de Diego Velázquez: Das älteste 
erhaltene Haus Lateinamerikas steht in Santiago 
und war einst das Heim des spanischen Gouver
neurs – vor rund 500 Jahren. Seite 111

4 Basílica de N. S. del Cobre: In der heiligsten 
Stätte Kubas versucht jeder Kubaner einmal im 
Leben der Göttin Ochún in Gestalt der barmherzi
gen Jungfrau zu huldigen. Seite 111

NATUR

5 Cayo Santa María: Eine paradie- 
sische Inselkette mit Luxushotels, 
schneeweißen Stränden und vielen 
Wassersportmöglichkeiten. Seite 85

ERLEBEN

7 	Zeitreise im Oldtimer: Seit mehr als 
einem halben Jahrhundert rollen die alten 
Buicks und Chevrolets durch Havanna. 
Seite 40

8 Ein Abend im Tropicana (Havanna): Einfach mitreißend, 
was hier geboten wird – Federboas und Kandelaber, endlos 
lange Beine, aber auch Ballett, Folklore und Artistik. Seite 41

9 Palacio del Valle: Im aristokratischen Märchenpalast  
von Cienfuegos kann man elegant speisen und Cocktails zum 
Sonnenuntergang genießen. Seite 70 

AKTIV

0 Valle de Viñales: Eine Wanderung oder Radtour  
führt durch die landschaftlich schönste UNESCO-Kulisse 
Kubas – zwischen Karstbergen, Tabakfeldern und Königs
palmen. Seite 56

Topziele
Die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten Kubas, die Sie keinesfalls  

versäumen dürfen, haben wir auf dieser Seite für Sie zusammengestellt. Auf 
den Infoseiten ist das jeweilige Highlight als TOPZIEL gekennzeichnet.
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IMPRESSIONEN
8 – 9

Das Leben – ein (Insel-)Traum

Ganz ehrlich? Wegen der Strände allein braucht 
niemand nach Kuba zu fahren. Es gibt zwar sehr 
schöne wie hier auf dem Eiland Cayo Coco, aber  
in Kuba sollte man sich schon ein bisschen mehr 
ansehen als nur den Strand und das Meer. Am 
interessantesten ist ohnehin die Begegnung mit 
den Menschen. Von denen ist hier zwar noch 
nichts zu sehen. Aber keine Sorge: Das ändert 
sich auf den nächsten Seiten ganz bestimmt. 



Das Erbe der Welt

Für die UNESCO gehört das hier zu sehende Tal 
von Viñales zum Erbe der Welt. Allerdings nicht 
zum Weltnaturerbe, wie man vielleicht anneh-
men könnte, sondern zum Weltkulturerbe – als 
Kulturlandschaft nämlich, in der eine noch sehr 
traditionelle Ackerbautradition erhalten blieb.
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Stadt, Land, Meer

Im Blick über Centro Habana zeigt sich: Die 
Königin des Archipels ist nah am Wasser gebaut. 
In der Vergangenheit hat sie so manchen Wirbel-
sturm überstanden, und damit sind nicht nur 
Naturereignisse gemeint. Was die Zukunft bringt? 
Nun, nicht nur die Stadt, das ganze Land befindet 
sich in einem Wandel. Eine neue Ära beginnt, und 
es ist ein bisschen wie auf diesem Bild: alles offen.


